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Klassisch-islamisches
Weltreligions-Paradigma

622 Hijra (= 1)

632–661:
»Gold. Zeitalter«:
Medina – Mekka
1. Eroberungswelle:
 635: Damaskus
 638: Jerusalem
 639–642: Ägypten/Persien/Kyrenaika

661–750: Umaiyadisches Kalifat:
Damaskus
2. Eroberungswelle:
711: Spanien, Industal
712: Südrussland
732: Schlacht bei Poitiers

»Vier rechtgeleitete Kalifen«:
Abu Bakr,

Umar,
Utman,

Ali

Muhammad
Geboren ca. 570

Öffentl. Wirken: 613(?)–632

Nach Weltkireg I:
Türkische Republik; neue Königreiche

Nach Weltkireg II:
Staat Israel; Islam. Rep. Pakistan; Unabhängigkeit islamischer 
Staaten; Vordringen d. Islam in Afrika

Die bleibende Glaubenssubstanz des Islam

Die Botschaft: »Es gibt keinen Gott außer Gott und Muhammad ist sein Prophet«.
Das entscheidende Offenbarungsereignis: die Besiegelung der bisherigen (christlichen u. jüdischen) durch die dem Propheten
widerfahrene Offenbarung.
Das unterscheidend Islamische: Der Koran als Gottes Wort und Buch. 

Das wechselnde Paradigma (Makromodell von Gesellschaft, Religion, Theologie)

»Eine Gesamtkonstellation von Überzeugungen, Werten, Verfahrensweisen, die von den Mitgliedern einer bestimmten Gemeinschaft geteilt 
werden« (Thomas S. Kuhn).

Paradigmenwechsel in der Geschichte des Islam
Versuch einer Periodisierung und Strukturierung

 13. Jhd.: Ausbreitung mystischer Orden
  und Rechtsschulen
 13.–15. Jhd.: Mameluken-Reich

16.–19. Jhd.: 3 neue Großreiche:
1453: Ende von Byzanz
1492: Fall von Granada
Türkisches Osmanenreich: Istanbul
Persisches Safawiden-Reich: Isfahan
Indisches Moghulreich: Agra-Delhi

17.–20. Jhd.: Europäische Gegenoffensive:
 1683: 2. erfolglose Belagerung Wiens
 1798: Napoleon in Ägypten: Erste Kontakte des Islam 
  mit europäischer Wissenschaft
 19. Jhd.: Gründung europäischer Kolonien u.  
  Protektorate: Indien, Ägypten,
  Norafrika
 1917: Balfour-Erklärung

 750–1258: Abbasidisches Kalifat: Baghdad
 8.–11. Jhd.: Umaiyaden in Spanien
 um 850: Zeugnisse vom Islam in Indonesien u. China
 878: Verschwinden des 12. schiitischen Imam
 ab 10. Jhd.: Islamisierung der Türken in Zentralasien
 10.–12. Jhd.: Fatimiden in Ägypten (Azhar-Moschee)
 12. Jhd.: Beginn der islamischen Herrschaft in Indien
 11.–13. Jhd.: Seldschuken-Reich
 ab 1258: Mongolen- u. Timuriden-Invasionen (-15. Jhd.)

Schiitische Opposition

Sunnitischer Islam (       Schiiten)
Vier Rechtsschulen

Rationale Theologie
Arabische Philosophie

Synthese al-Gazzalis

Erster Schiitenstaat
Islam. Modernismus

Reaktion

Ende der arab. Philosophie
Rechtsschulen als politische Kraft

Sufismus als Massenbewegung
Ibn Haldun
Ibn Tamiya

© H. Küng – S. Schlensog


